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Prüfung von Anträgen zur Regelung von Weiterbildungen

Gesuch

Für die Prüfung des Gesuchs wird bei Nichtmitgliedern von SAVOIRSOCIAL eine Gebühr von Fr. 1500.- erhoben. Die Gebühr wird der antragsstellenden Organisation in Rechnung gestellt. 
	1. Titel der Weiterbildung

	     


	2. Antragsteller

	

	2.1 Trägerorganisation

Name, Funktion, Adresse, Telefon, Email, Webseite

	     

	2.2 Weitere beteiligte Organisationen

Name, Funktion, Adresse, Telefon, Email, Webseite

	     
     

	2.3 Kontaktperson für SAVOIRSOCIAL 

Name, Funktion, Adresse, Telefon, Email, Webseite

	     


	3. Einordnung in die Bildungssystematik

	 FORMCHECKBOX 

	 SHAPE Bildungsgang höhere Fachschule (HF)

	 FORMCHECKBOX 

	 SHAPE Eidg. Berufsprüfung (BP)

	 FORMCHECKBOX 

	 SHAPE Eidg. Höhere Fachprüfung (HFP)


	4. Geleistete Vorarbeiten

	

	4.1 Vorarbeiten in organisatorischer Hinsicht

Welche Organisationen waren an den Vorarbeiten beteiligt? 

	     

	4.2 Unterlagen

Welche Unterlagen wurden bisher erstellt (Arbeitsanalysen, Rahmenlehrpläne usw.)? 

	     

	4.3 Kooperation 

Haben Sie bereits mit anderen Gremien, die auch eine Reglementierung dieser Weiterbildung anstreben, Kontakt gehabt oder zusammengearbeitet? Mit welchen anderen Gremien? 

	     


	5. Kurzbeschreibung der Weiterbildung

	Titel
	     

	Berufsprofil
	     

	Zulassungsbedingungen
	     

	Lernstunden und Dauer
	     

	Form
	 FORMCHECKBOX 
Berufsbegleitender Lehrgang   FORMCHECKBOX 
Vollzeitausbildung

	Bildungsbereiche und ihre zeitlichen Anteile
	     

	Koordination von schulischen und praktischen Bestandteilen
	     

	Organisation der Trägerschaft
	     


	6. Nachweise: Kriterien und Indikatoren

	

	6.1 Profil der beruflichen Handlungs- und Führungskompetenzen

Ein inhaltlich klar strukturiertes Profil der beruflichen Handlungs- und/oder Führungskompetenzen ist vorhanden

	Bitte beschreiben Sie das Profil der beruflichen Handlungs- und Führungskompetenzen unter Berücksichtigung folgender Kriterien (fett) und Indikatoren (kursiv)

	Arbeitsfeld und Kontext, in dem AbsolventInnen tätig sein werden
Vertiefte Auseinandersetzung mit dem Arbeitsfeld, seinem Kontext und seiner Entwicklung 
	     

	Arbeitsprozesse, an denen AbsolventInnen beteiligt sind. Gibt Aufschluss über Aufgabenbereiche (u.a. Funktionen)

Beschreibung der wesentlichen Arbeitsprozesse
	     

	Notwendige Kompetenzen (u.a. methodisches Repertoire)

Darstellung der zentralen Qualifikationen die im Qualifikationsverfahren und der beruflichen Praxis erkennbar werden sollen
	     

	Bestimmung des Anforderungsniveaus, dem AbsolventInnen genügen müssen

Klare Feststellung des Verantwortungs- und Selbständigkeitsgrades, mit welchem AbsolventInnen die genannten Arbeitsprozesse ausüben werden

	     

	

	6.2 Positionierung und Qualifikation

Prüfungsordnung (BP/HFP) oder Bildungsgänge HF grenzen sich hinreichend von bestehenden verwandten Grundbildungen (EBA/EFZ), Prüfungsordnungen und Bildungsgängen ab. 

Berufsprüfungen bezwecken in der Regeln eine Spezialisierung und Vertiefung der beruflichen Handlungskompetenzen im ursprünglich erlernten Beruf oder einem Beruf derselben Branche. Ebenso können der Nachweis für Führungskompetenzen auf Ebene Team, Arbeitsgruppe, Werkstatt sowie für Qualifikationen, Lernende anzuleiten und auszubilden, erbracht werden. 

Höhere Fachprüfungen stellen höhere Anforderungen an die KandidatInnen: Sie dienen der Vorbereitung auf die Führung eines (eigenen) Unternehmens und/oder der weiteren fachlichen Vertiefung und Spezialisierung der beruflichen Handlungskompetenzen Richtung Expertentum. 

	Bitte beschreiben Sie die Positionierung und Qualifikation der Ausbildung unter Berücksichtigung der untenstehenden Kriterien (fett) und Indikatoren (kursiv). 

	Das Profil der beruflichen Handlungs- und/oder Führungskompetenzen ist eigenständig und grenzt sich hinreichend von verwandten Grundbildungen, Prüfungsordnungen sowie Bildungsgängen ab
a) Auf welcher/n Grundbildung/en bzw. Berufsprüfungen baut das Profil der beruflichen Handlungs- und/oder Führungskompetenzen auf?

b) Welches sind die verwandten Profile?

c) Worin liegt die hinreichende Unterscheidung im Vergleich zu diesen im Bezug auf Arbeitsfeld/Kontext, Arbeitsprozesse, Kompetenzen und Anforderungsniveaus?

d) Ist für jeden Arbeitsprozess ein Kompetenzniveau anhand des Qualifikationsrasters festgelegt, welcher dem Europäischen Qualifikationsrahmen (EQR) entstammt?

e) Welche Anschlussmöglichkeiten (innerhalb Tertiär B oder A) sind vorgesehen? 
	     

	Der vorgesehene Titel ist klar und nicht irreführend und von anderen Titeln unterscheidbar
Auflistung der Titel verwandter Profile
	     

	Die Zulassung zur Berufsprüfung / Höheren Fachprüfung bzw. zum Abschluss des Bildungsganges setzt eine einschlägige Praxis und Fachwissen voraus: Die Zulassung zu einem Bildungsgang HF setzt Berufserfahrung sowie eine Eignungsabklärung voraus. Vorbehalten bleibt eine Zulassung aufgrund gleichwertiger Qualifikationen
Klare Definition der Zulassungsbedingungen (Qualitätssicherung)
	     

	

	6.3 Bedarf und Nutzen

Ein gesellschaftlicher Nutzen und langfristiger Bedarf ist nachgewiesen

	Bitte beschreiben Sie den Bedarf un Nutzen der Ausbildung unter Berücksichtigung der untenstehenden Kriterien (fett) und indikatoren (kursiv)

	Nationale oder wenigstens überregionale Nachfrage
Bestehende Angebote: Es kann nachgewiesen werden, dass AbsolventInnen aus mehreren Kantonen/Sprachregionen stammen und ebenso in mehreren Kantonen/Sprachregionen berufstätig sind

Neue Angebote:

Eine gesamtschweizerisch breit abgestützte Trägerschaft bietet Gewähr für eine nationale bzw. mindestens überregionale Nachfrage
	     

	Langfristiger Bedarf (5-10 Jahre)

Bestehende und neue Angebote: Der langfristige Bedarf kann plausibel, d.h. vor dem Hintergrund bildungspolitischer, volkswirtschaftlicher, sozial- und finanzpolitischer Überlegungen begründet werden


	     

	Die Weiterbildung ist etabliert und wird von Berufsangehörigen und vom Arbeitsmarkt de facto anerkannt
Bestehende Angebote: 

Es bestehen Berufsorganisationen, Branchenzertifikate und/oder Richtlinien
	     


	7. Beilagen

	Führen Sie alle Beilagen auf, die für einen Entscheid bedeutend sein können
	     


	8. Kommentare

Weitere Gründe für eine Reglementierung der Weiterbildung, sonstige Bemerkungen

	     


Ort/Datum:

_________________________________

Unterschrift:

_________________________________

Bitte senden Sie das ausgefüllte Formular in zwei Exemplaren mit allen Beilagen an SAVOIRSOCIAL, Eigerplatz 5, 3007 Bern, sowie eine Kopie per Email an info@savoirsocial.ch. 















